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für den 


Beriek der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. Prövinsiaf, Sntetligeng- Cemfelr, im pofi.Zofat,- 
: Eingang Plaugengaffe JM? BUS neue aur 


No. 218. Mittwoch, ben 18. Cipfembet 1829. 
RE d - à; à — innen : eue RM - 7 N + 
Angemeldet r e m d e. 
Angekommen den 16. September 1839. 


Herr Gutsbeſitzer v. Semnitz nebft Familte aus Gabsrow bei Lauendurg, log. 
im engl. Haufe - Herr Gutebeſitzer Wurtz von Kokoſchken, log. in den drei Moh⸗ 


ren. Herr Kaufmann Deffler aus Mietau, Herr Sekretair Schultz aus Rynek, 
leg. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann J. Ephraim von Poſen, Herr Deconomik 


Commiſſarius F. Zink bon Kutſcheſen, Herr Particulier S. Ponge von Berlin, 


log, im Hotel de Leipzig. 


i AVERTISSEMENTS, à 

" Der Kaufmann Johann Skoniecki hieſelbſt, und deſſen verlobte Braut, 
Ida Amalie verwittwete Greih geb. v. Engelke, haben durch den am 23. Aus 
guſt d. J. gerichtlich geſchloſfenen Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter, nicht 


aber die Gemeinſchaft des Erwerbes, in der von ihnen einzugehenden Ehe eus 


geſchloſſen ; i 
Danzig, den 24. Auguſt 1839. EIER 

Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. AR 
2. Die Bertha Emilie Wölfe geborne Rowalke, hat bei ihrer am 27. Au⸗ 
guſt a. e. erreichten Großjährigkeit erklart, die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehe — 
mann, Schuhmachergeſellen Johann Wölck hieſelbſt, nicht eingehen zu wollen. 

Schoͤneck, den 8. September 1839. % s N 
Bonigl. Land, und Stadtgericht. zm 


ex 936 € 
* ne | - " 
3. Bum Neubau des figemcinen Baron 8. eur dem ehemaligen Zucht. 
hausplatze hierſeldſt ya x: 0 i e art d 
2,500,000 Ziegel großen Forms À m í Bot fang, 834 Zoll breit und 
215 Soll bif, oder 
3,300,000 Bu mittlern Formats a 10 Sol fang, 456 Zoll breit und 214 
oll dick : 
gebraucht, wovon z Parement⸗ ober Blkndlene, Pu . 4 gewöhnliche Mauer 
ſteine fein muͤſſen. " 
hr bie Lieferung diefer Bicker, und zwar 3 £ der ganzen Somme im Jahre 
1840 und 27 im Jahre 1841, wird hiermit ein Submiſſtons Verfahren eroͤffnet u. 
werden verſtegelte Anerbietungen auf die Lieferung des ganzen erforderlichen Be⸗ 
darfs, ſo wie auf Toeile deſſelben, in Quantitäten von mindeſtens 50.000 Ziegeln 
nur bis zum 30. September c. im Koͤnigl. Fortifikations Bureau hieſeldſt und bei 
der unterzeichnsten Behörde angenommen. Auf der Adreſſe muß die Bezeichuung 
a „Submiſſion zur Lieferung von Ziegeln für das Labareth in Dunzig“, 
enthalten ſein. 

Im Termin, den 1. Oetoder d F., zu beffeu Wahrnehmung die Submitten⸗ 
ten eingeladen werden, erfolgt die Eröffnung der Submiſſtenen, worauf das Weitere 
nach dem Beſchluſſe der Behoͤrden deranlaßt werden wird. 

Die naͤhern Bedingungen dieſer Li: ferung koͤnnen bei dem Köntal. Sortificas 
tions⸗Bureau, bei dem Koͤnigl. Proviant⸗Amte in Bromberg, bei den Königl. Bars 
niſon⸗Verwaltungen in Graudenz und Thorn, und bei der ee PER 
jederzeit eingeſehen werden. ; 

Danzig, den 10, September 1839. r a 5 


Bönigl. Garifoh-Detwalung. 


4 Es ſollen in.termino j x. 

Del den 21. October a. Boruittags 9 Uhr ; 

dor 155 in dem hieſigen Gerichtsgebände verſchiedene abgepfändete Sachen, beſſehend 

in Hause und Küchengeräth, Betten, Wäsche und Kleidungsſtücken ꝛc. an den Dieitts 

bietenden gegen baare Zahlung in u either Auction puteus uM wog Kauf 

N eingeladen werben 
RR vi me Juli 1839. 


Boöniglich Land/ und Stadtgericht 


: Ole. eh Neparaturen an den Gebäuden des Kaͤmmerei⸗ Vorwerks 
Bum fotfen dem Dindeltfordernden im Wetze der Submiſſion 5 werden. 
Zur Einreichung und Gróffcung der &ubmiffionem: ſteht auf | 
Donnerſtag den 26, d. M. Vormittags 11 Uhr : 

vor ban Herrn Sutenlaoı Bin ML auf dem latfpaufe Termin a^, impo an 
ſchlaͤge und Bandedingungen täglich eingeſehen a können 55 Toe 
Dauzig, den 14. September 1639. LATE 8 0 8 ait 
Boo Ban, vpn. UMS EY RER 2 


AN ou 


bou Mauer ond CE» PR Fade : 
6. Die geſtern Nachmittags, 914 ; Mr. ‚erfolgte: 1 7 bd. feiner 


Frau don einem geſunden Madchen, zeigt an Sie. beſonderer⸗ en hied urch 


ergebenſt an ; Prange, 
Danzig, den 17. St eme 1939.6 «5. Divilioneprediger. 
: CD o 5 € & Alp a T5 t 2 552 OE 


J. Am 16, d. M., Abends 674 Uhr, entſchlief ſauft a an gin lic Enttrͤß⸗ 
tang im Täften Jahre ſeines Lebens, unſer gute liebe Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, der Schiffstapitain Johann Jacob Nötzel. Tief bettuͤbt zeigen dieſes an- 


die hinterbliebenen Kinder, Schwieger⸗ und Großkinder. ^ 


Eiter ar i fich Unzeige. 


‚6. So eben. ift. in der J. Luckhardiſchen Hofbuchhandlung in 6i hs 


nen und dei S. Anhuth in Danzig zu haben: 

Studenten⸗ Witze, a | 
don fidelen beutfdjen Mufenföhnen geriſſen, geſammelk, herausgegeben und allen 
durſchikoſen Häuſern gesibun don einem Bruder Studio. Erſtes Heft. NM. 
Auflage. Preis broch. 716 DAL 

Anzeigen M eri T. 
2. Sollte noch irgend Jemand eine recheliche Forderung an den jungen Wil 
liam. Sill aus Liderpool-daben, fo bitte ich die Zahlung bis zum 21. d. M. bei mir 


in Sun nehmen zu laſſen; ſpaͤtere Nachforderungen Pun ich zurückweiſen. 


Dauzig, den 16. September 1839. Otto Sell. 


10. Aus leiner der erſten Städte Deutſchlands, ſind mir von einer neu etäblirten 


Ultramarin⸗Farben⸗Fabrik, 
zum Verkauf und zur fernern Beſtellung, mehrere Proben, zur nat eines reſp. Dans 


deltreibenden und in gewerblichen Verhaltnißen lebenden Publikums, eingeſandt mote 


des. Die Fabrik beſchaftigt ſich vorläufig nur mit der Anfertigung von Ultra⸗ 


marin in Blau und Grün, fo wie einer dem Ultramarin ahnliche Mincralfarde in 
Gelb, nach den von der Fadrik ſeldſt erfundenen Bereitungsmethoden, überhaupt 


nar ſolche Farbkbiper verfertigt, welche, durch Jeuer erzeugt, die ſeltenen Eigen⸗ 
ſchaften groͤßeſter Bedändigkeit, Schönheit und gaͤnzlicher Unſchädlichkeit für die 
meuſchliche Geſundgeit zugleich in ſich vereinig ne.. 

Din Herren Malern, Tünchern, Lakirern ꝛc., fehlten bisher noch ächte Mine⸗ 


telfarben in Blau, Grün und Gelb, d. h. ſolche Farben, welche in Oel und. 
Waſſer an der su im Licht der Sonne, in a ba: unb anderen Was lfu. 
: (D 


\ 


gen, in hoͤhern Warmegraden, fd)arfum Langen⸗ und Seifenwäͤcchen ſowohl in T 
wie in Weſſer aufgetragen unveränderlich bleiden, welche ferner in Vermiſchung mit 
andern Farben keine Zerſtoͤrung bedingen und endlich aus ſolchen Stoffen beſtehen, 
welche der menſchlichen Geſundheit in der Anwendung der Farbe auf keinerlei Weiſe 
nachtheilig werden. In dieſer Beziehung unterſcheidet fi) dies Fabrikat alfo weſenk⸗ 
lich von allen andern, indem ihm feine Maͤngel nicht beiwohnk, der blaue Ultra⸗ 
marin iſt die einzige blaue Farbe, welche die Tüncher auf Kalk anwenden koͤnnen, 
da Kalk alle andere blauen Farben zerſtoͤrt, dieſe aber unverändert laßt. 

Die frühern theuern Preiſe geſtatteten keine allgemeine Anwendung, dieſelbe 
beſchränkte ſich bisher lediglich auf die feinſte Oelmalerel, bei den billigen Preiſen, 
die ich nun telle, wird der Artikel bekannker werden, und wenn nur erſt die Erfah⸗ 
rung den Glauben in die Hand giebt, fo müſſen alle andern blauen und gruͤnen 
Farben, welche unaͤcht und der menſchlichen Geſundheit fo hoͤchſt gefährlich find, ge⸗ 
gen dieſe achten und ganz unſchuldigen in den Hintergrund treten. 

Ich bitte noch Ein reſp. Publikum dieſen Mittheilungen vollkommene Auf⸗ 2. 
meter, [us ſchinken, u mich bald mit Auftragen zu beehren. 

N ! J! S. Alexander, Sopengafie M742. 


11. Ein ordentlicher Vurſche der die Schuhwachtr, Profeſſſon erlernen will, 
kann fid) melden Mattenbuden NG 267. 


12. Sonntag, din 99. b, M. muti nbi und. NR 
Hügel im Gaſthauſe zu Muͤhlbanz bel G. Kaſchner . 


13. Auf klein geſchlagene Stobben den Klafter 15 340g; frei vor der gre; 
a werden Beſtellungen angenommen am altſtaͤdtſchen Graben im Hotel de Stolpe. 


IA. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource Concordia werten 1 m 
einer General⸗Verſammlung auf 


Mittwoch, den 25. September e e tag? 12% Uhr a 
eingeladen. 


Danzig, den 18. Haende 1 
Co m i té 


15. Indem ich Einem D» 11 05 für das mir bisher geſcherkte Vertrauen 
den herzlichen Dank fage, mache ich zugleich, die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 
1. October einen neuen Curſus, ſowohl im Pianoforte⸗ als auch im Guttarre⸗ 
ſpiel, beginnen werde, und bitte ich die hierauf reflectirenden reſp. Eltern und Vor⸗ 
münder, baldigſt mit mir in meiner Wohnung, Hundegaſſe . 75: am Stadthofe, 
in den Vermittagsſtunden von 10 — 12 Uhr wegen den nähern Bedingungen Rück⸗ 
ſprache zu nehmen. Adele Philipp: 


16. Schwarzen Torf von anerkannter Güte, lieftre ich auch dieſes Jahr für 

den bekannten Preis. Beſtellungen nimmt Herr G. [Ope Langgaſſe JV 2001. 

qn. Für prompte Anfahr werde id) ſorgen. L, Wagner. 
Schaͤferey, den 18. September 1839. er 


à 17 


— 199 — 


r erde, e ed = 
Bewaͤhrtes Mittel zum Poliren und Putzen aller Mekalle, um fie lange Zeit 
gegen Roſt und Gruͤnſpan zu beſchützen, empfehle ich einem geehrten Publikum und 
den Herrn Militairs, und erwarte um fo mehr kie Anerkennung dieſes Putzmitlels, 


als es in Berlin beim Militair und in den Haushaltungen allgemein mit Nutzen ge⸗ 


braucht wird. : €. Kindfleiſch, Langgaſſe JV? 2001. 
18. Ein ſchwarz ſeldener Regenſchirm iſt Sonntag, den 15, b. M., auf dem 
Wege bon Oliva nach der Stadt dom Wagen verloren worden. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird erſucht, ſolchen gegen eine angemsffene Velohnung auf dem Schnüffelmarkt 
W710. abzugeben. ; 7 
19. Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Danzig und deren Umgegend zeige 
ich ganz ergebenſt an, daß ich Ende d. M. von meiner Sommer» Reife zurückkehre 


und den 1. October meinen Tanzunterricht in Danzig zu eröffnen wünſche, weshalb 


ich bikte, Meldungen von heute an in meiner Wohnung Langgen markt e 449, ge⸗ 
faͤlligſt abgeben zu wollen. J. P. Torreſſe, Danseur de Ballet 
Thorn, den 15. September 1839. et Maitre de Danse. 

20. Der Tanzunterricht des Herrn Torreſſe ſoll mit Bezinn des Octobers ſtatt⸗ 
finden; indem ich mich erbiete mein Local für einen Tanzeyelus beffelben wiederum 
einzuräumen, bitte ich ergebenſt um eine desfalſig vecht baldige Verabredung Seitens 
der reſp. Eltern. 8 EEE Johann Weichenthal. 

21. Im Hypotheken buche des Grundſtücks Krampitz N 2., ſtehen Rubr. III. 
MW 23., auf den Grund des in der Abraham Philipſenſchen Nachlaß ſache errichte⸗ 
ten Erbtheilungerezeſſes vom 15. November 1821, 13. Dezember 1821, und 22. 
Januar 1822, für die Geſchwiſter Charlotte Jacobine und Eliſabeth Amalie van 
Dühren zu Danzig, 075 Vu Preuß. Courant, verzinslich zu 5 pet., eingetragen, 
Kber welche den Gläubigern unterm 13. October 1824, ein Recognitionsſchein er⸗ 
theilt worden iſt. Das Kapital iſt bezahlt und bereits loͤſchungsfaͤhig quittirt, das 
gusgefertigte Ingroſſations Dokument aber verloren gegangen. Es wird daher auf 
den Antrag der Geſchwiſter van Duͤhren, Jeder, der an das bezeichnete Doku⸗ 
ment als Eigenthümer, Ceſſtonair, Pfand» und ſonſtiger Brief, Inhaber, Anſprüche 
zu machen hat, aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem, 

n aðm 7. November 1839 um 10 Uhr Vormittags, : 

anftehenden Termine an hiefiger Gerichteſtelle, Langgaſſe JV? 399., anzumelden und 


zu befcheinigen, widrigenfalls er mit denſelben präcludirt, das bezeichnete Dokument 


für mertifleirt erklaͤrt, und die Loͤſchung des Kapitals bewirkt werden wird. 
Danzig, den 5. Juli 1839. Se qa 
Das Gericht der Zospitaͤler zum geil. Gelſt und St. Eliſabeth 


emke v. c. 


OT Ds Heute Miltwoch den 18, September muſſkaliſche Abendunkerhaltung, wozu 
ergebenſt einfaden: : ; 


M. E, Rarmann Ww. 


- 1940 — 


23. Rach einer zur Anſicht ſtehend en Kartoffel⸗Schrap Maſchine werden zur An, 
fertigung Beſtellungen a 7 Fuß pro Stuck angen ommien bei v. Roy auf Emaus. 
21. Ein Hof im Werder, eine Meile von Danzig, mit 3 Hufen 10 Morgen; 
mehrentheils Wieſenland, ift mit und ohne Inbentarium ſofort zu verkaufen. Das 
Nähere Kl. Kraͤmergaſſe e 300. P : 
25. 1 rüm.r3tpefitorium und 1—9 Tombaͤnken mit ober ohne Schubladen, 
werden für Jemand Langemarkt u 493: zu kaufen gewünſcht. Py 
26. Es ist Sonntag auf dem Wege vom Neugarter Thore ab bis zur 
Lohmühle ein Terzerol verloren gegangen; der ehrliche Finder desselben 
wird gebeten es gegen eine gute Belohnung Heil. Geistgasse Nro. 759. ab- 
zugeben eue NE 
21. Ein Burſche von ordentichen Eltern der die Satt lerprofeſſion erlernen will, 
hat ſich zu melden vorſtädtſchen Graben NE 2052. 
2 P — —— — ORE EEUU 

A vVvermiet bungen. : 
28. Das Haus JV? 52. in € ditib, mit 3 Stuben, 2 Kammern und Keller, 
a dei ein Hofraum mit Holz und Hühnerſtall, Diner demſelben ein Obſt, und Ger 
müſegarten mit ein' m Sommerhauscheg it noch zu vermiethen. Das Nähere: N 50, a 
29. Stifengafe N 952. iſt ein freundliches Zimmer mit der Ausſicht nach 
der Langenbrücke, nebſt Schlafkabinet an einzelne Eivil:Perfonen zu vermiethen. 
30. Für einzelne Herren ift ein freundliches Zimmer ohne Meubeln, mit odet 
ohne Aufwartung, Maktenduden JV? 264. zu vermiethen. 78 : 
31. Ja dem Haufe in der Langgaſſe JM? 407., dem Rathhauſe gegenüber , Af 
bie zum offnen Laden bisher benutzte Etage parterre, nebſt Seitengebaͤude, Kuͤche, 
Keller und Hofplatz von Michaelis d. J. ab zu vermiethen. leder die Bedingun⸗ 
gen giebt Auskunft der Juſtiz⸗Commiſſarins Zacharias. 


. Der Speicher Lowe, Milchkannen⸗ und Hopfengaſſen⸗ Ecke, iſt fofort zu 
vermiethen. Das Naͤhere vor bem, Hehen Thor JVZ 468. g 
GIONE. Der Kramladen nebst Utenſilten Fiſchmarkt A 1597. ift Michaeli d. F. 
unter billigen Bedingungen zu dermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſ7. 
34. Brodtbänkengaſſe NZ 713, it die Saal⸗Erage mit Meubeln zu vermierhen 
und ſogleich zu besichen. | : MS 
35. Die Gaſtwirthſchaft in Herrmannshof it vom 1. November d. 
J. ab nabſt vollſtändigem Haus. und Gartenmenblement zu verpachten. Das Nähere 
Hundegaſſe N 215. bei Kat ſch. e Br 5 RE 
. 36. In dem nen aufgebauten Hauſe Woßraufheaaffe M421. ifl der Saal 
mit Meubeln zu vermierbon und den 1 k. M. zu beziehen. : Ä 


PR 


7 


37. Lenggarten M 114, iſt ein Zimmer nebſt Alkoden mit auch ohne Meubeln 


an einzelne Herren zu vermiethen. 5 N 5 


Auction en. 


38. Donnerſtag, den 26. September c, ſollen in dem Haufe. Frauengaſſe 
W 882., auf freiwilliges Verlangen an den Meiſtbietenden durch Auction verkauft 
werden A su : : 

1. Schnur aͤchte Perlen, 1 gold ne Damenuhr mit Perlenfaſſung, 1 goldene 
und 1 ſilberne Taſchenuhr, mehrere Spiegel in mahagoni Rahmen, birken polirte, 
nußbaumne und gebeitzte Sekrekalre, Sopha⸗, Klapp, Walch» und Rahtiſche, Kom⸗ 
moden, Kleider-, Eck-, Schenk: und Kuͤchenſchränke, Sopha und Himmeldettgeſtelle, 
1 polirtes Sopha mit Moorbezug und Stühle, Koffer, R gale, Bettſchirme, Rol⸗ 
leaux, Betten, Kiffen und Seegrasmatratzen, viele Leib und Bettwaͤſche, Bettdecken, 
Bett: und Fenſtergardienen, Tiſchzeug, Herren⸗Kleidungsſtuͤcke in groß er Auswahl, 
vielerlei Pelkkleidungsſtücke für Herren und Damen, einiges Porzellan, Fayance und 


\ Glas unb plattirtes, neuſilb., lakirtes, meſſing. und eiſernes Hausgeräthe. Ferner: 


wollen. 


Mehrere meerfhaumne Pfeifenföpfe mit Silberbeſchlag, Brillen und Lorgnet⸗ 


ken, wovon einige in ſilberner Faſſung, Lupen, Augengläſer und 1 Perſpektiv, 1 


Sonnenuhr, mehrere Tabatieren von Agat, Schildpatt ꝛc. 2 Thermometer, 1 Baro⸗ d 
meter und vielerlei andere nützliche Sachen. Ge dies 


s.  . Suction mit Blumenzwiebeln. | 
Der Blumiſt Herr E. H. Krelage in Haarlem, wegen ber Güte feiner Gro 
zeugniße hier bereits ruͤhmlichſt bekannt, hat auch in bi. fem. Jahre eine mul 2 
- Hpacinthen, Tgeetten, Tulpen, Grocus sc. 


eingeſandt, welche nach feiner Verſicherung den früheren Sendungeh richt nachſtehen. 
Die Makler Herren Richter und Meyer werden ſelbige Donnerſtag am 19. 


September 1839 Rachmittags um 3 Uhr, in dem Haufe Anke ſchmiedegaſſe M 179. 


durch offentlichen Auscuf verkaufen, und werden Liebhaber ſchöͤner Blumen einge⸗ 


laden, dort ſich einzufinden. 4 eim. Ludw. Ad. Zepner. 
77  AULEIDNE du. SD S 


„Donnerſtag, ben 26 September 1839 Vormittags 11 Uhr, ſollen auf frei⸗ 
williges Verlangen in der Brennerei zu 9v anfE meiſtbietend verkauft werden! 
circa 40 Stuͤck fette Maſtſchweine. 
Der Zahlungstermin wied am Auctlenstage bekannt gemacht werden. : 
Die keſp. Käufer werden hoͤflichſt erſucht, recht zahlreich fi) einfinden zu 
5 i Siedler, Auctionator, 
nuc oca | des Langen markt M 426. - 


= $949 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


41. Eine acht Tage richtig gehende engl. Uhr in einem chineſiſchen Kaſten ^ g 
zum Verkauf Brodtbaͤnkengafſen⸗Ecke N 710. b = d T 


42. Große Treib⸗Hygeinthen 36, empfing und verkauft billigſt 
ur B. Luſchnath, Langefuhr W 19. 
43. Mehrere Arten reife Weintrauben find a U 4 Sgr. zu bekommen in Lange⸗ 
fuhr W 19., beim Gärtner a Luſchnath. 
44. Weiße Wachslichte, Wachsſtoͤcke und Spermaceti⸗Lichte, empfiehlt 
p | C. G. Gerlach, Langgaſſe JV 379. 
45. Gut erhaltene Meubles, als: ein mahagoni polirtes, bequem eingerichte⸗ 
tes, leicht zu transportirendes Schreib⸗Sekretair, ein großer, im Glaſe 414 Fuß 
hoher 2 Fuß breiter Spiegel, aus einem Stuck, mit mahagoni modernen Rahm u. 
Gold⸗ Verzierung, ein Sopha aus vollem polixten birken Maſer mit 27 Springfedern, 
großen Einlege⸗Kiſſen mit reinen Pferdehaaren gefüllt, ein runder Sopha⸗Tiſch von 
Ben birken Mafer, doppelt fournirt und aufzuſchlagen, ein ſtarker Ruh ſeſſel von 
iſterholz, 6 ſtarken Springfedern, doppelt mit Pferdehaar⸗Tuch beſchlagen, eine 36 
Stunden gehende Wank⸗Repetier⸗Uhr von polirtem Stahl, goldbroneirter Scheibe, 
meſſingnem Pendel und Gewichte, mehrere Kupferſtiche in mahagoni und polirten 
birken Rahmen, Landkarten, ein Barometer mit geſchliffener Rohre und Thermome⸗ 
ter darunter, nützliche Bücher fuͤr Schullehrer, Gartengeraͤthe, eichene Tonnen ver⸗ 
ſchiedener Größe, ſtark mit Bau dern, beſchlagen find Zapfengaſſe No. 1645. zu maͤ. 
ßigen Preiſen zu verkaufen, und taglich Vormittags von 10 bis 12 Uhr zu beſehen. 
es dou Beachtungswerthes era 
- C für die Herrn Konducteurs und Zimmer⸗Tapezierer. 
AUnterzeichneter erhielt Zeichen⸗Velin⸗Papier in Rollen von 415 Fuß breit und 
326 Fuß lang, ohne Nath, ebenfo Tapezier⸗Papier von 314 Fuß breit und 60 Fuß 
lang. Es wird hierdurch dem Uebel abg holfen, bei großen Zeichnungen mehrere 
Bogen zuſammen zu heften, und beim Zimmer- Tapezieren die diele Kleberei der klei⸗ 
nen Bogen erſpart. Verkauft wird diefes Papier in ganzen Rollen⸗ auch nach Ellen⸗ 
Maaß zu auffallend billigen Preifen. Ghichzeitig empfehle ich mein Lager don den 
vorzüglichſten Papieren neueſter Methode zu Handlungs- Büchern, Engl., Franz. und 
Rheinl. Briefe, Zeichnen» unb Druck⸗, fo wie alle Sorten inlaͤndiſche Papiere von 
vorzuͤglicher Güte zu den nur möglich niedrigſten Preiſen. Joh. Wilh. Hertel, 
OON EG : am hohen Thor NE 27, 28. 
47. Meiſterſtücke, alterthümliche Spindchen und Kästchen, And zu aben Lang⸗ 
gaſſe M 60. f " d . 3 doi dem 


Beilage. 


OB - ee 
Bellage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
| 3tto. 218. Mittwoch, den 18. September 1839. 


— — 


46. Eine kleine Parthie extra guter Land⸗Theer iſt hier angekommen, und for 
entweder im Ganzen oder in einzelnen Tonnen billig verkauft werden, Breitgaſſe 
Ro. 1234., ſchraͤge über der Faulengaſſe. : 
49, Das Achtel Treber zu 114 Sgr. if täglih um 5 Uhr Nachmittags bei 
mir zu haben. ö 8. Drewke. f 
50. I geſt. Kommode 8 fl., 1 dito Glasſpind 3 RN, 1 einperſon. gruͤnes Himmelbett⸗ 
geſtell 1 . 15 Sgr., 1 Ithür. Kleiderfp.nd 10 fl., fof Fraueng. 374. verkauft werden. 


51, Friſchen Holl. Cabliau singt, neue Holl. Heeringe zu beo 


tend ermápisten Preifen und in beſter Gute empfiehlt J. G. Amort. 


— RNAMSHRDENIDTMNIMURND DEDOS EI E EE ID EA 


Inmmobilia ober unbewegliche Sachen. 


52. (Rothwendiger Verkauf.) 

Das zur Kaufmann Roel Glangeſchen erbſchaftlichen Liguidations-Maſſe 
gehoͤrige, in der Roͤpergaſſe unter der Servis. Nummer 469. und Nro. 11. des Hy 
pothekenduchs gel gene Grunbfiüd, abgeſchaͤtzt auf 890 A 16 Sgr. 8 &, zufolge 
der nebſt Hppothekenſcheine und Vebingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll den 24. Dezember 1839: E 

dor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artus hofe verkauft werden a 


Königl. Land. und Stadt ⸗Gericht zu Danzig. 2 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


8. Das Königl. Gberlandesgericht zu Marienwerder. 
: Mothwendiger Verkauf.) 
„ Die Erbpachtsgerechtigkeit des im Carthauſer Landkreiſe gelegenen Domainen⸗ 
Vorwerks Boncz JM? 9. welche nach der in dieſem Jahre vorgenommenen Tax⸗Re⸗ 
viſion nach Domainen-Principien auf 699 Nn 23 Sgr. 4 & abgeſchaͤtzt worden, 


oll in termino 5 f 

5 den 19. November 1839 iudi 
Vormittags um 10 Uhr an der ordentlichen Gerichtsſtelle hieſeldſt vor bem ernann⸗ 
ten Depukirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Schreiner ſubhaſtirt werden. 


u 20 cm WM IL ; 
B4. . Ge CU men diger Verkauf)) 

: Gberlandes⸗Gericht arenen E 

Dis im Thornſchen Kreiſe belegene Rittergut Chelmonie N? 6. (früher 

W 22.) abgeſchaͤtzt auf 38,169 AA 21 Sgr. 4 &. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 


kenſchein und den Verkaufsbedingungen in der Re giſtratur einzufebenben Taxe, ſoll 
amm 19. Februar 1840, Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. EIUS 


Edictal- Citatiomen. : 
55. Cgdictal: Citation der unbekannten Creditoren. 
Nachdem von dem unterzeichneten Land⸗ und Stadt-Gericht der erbſchaftliche 
Liguidations⸗Prozeß über den Nachlaß des Inſtrumentenmacher Bernhard Zuͤbner 
eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen welche eive Forderung an die Concurs⸗ 
Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, fid) binnen 3 Monaten, unb. fpátee 
ſtins in dem auf ET ih x 1 | 
SE den 19. October e. Vormittags 11 Uhhe ped 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor Zoltzenderf angeſetzten Termin, mit 
ihren Anſpeüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liguidlren, die Bewels⸗ 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen, oder pahmhaft zu machen, 
und bemnaͤchſt das Anerkenntuiß, oder die Gofiruction, des Anſpruchs, zu gewaͤrtigen. 
Sollte einer oder der andere am pec fónfiden Erſcheinen verhindert werden, ſo 
bringen wir denſelben die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Boltz, Mat hias und Taͤu⸗ 


bert, als Mandatarien in Vorſchlog, und. weiſen den Crebitor an, einen derfelven 


mit Vollmacht u. Informatie zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame, zu verſehen. 


Derjenige von ben Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch einen 
Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß er N 
aller etwanigen Vorkcſhte verluſtig erklart und mit feiner Forderung nur an ba, 

jenige, was nach Befriedigung der fib mel senen Gläubiger, von der Maſſe noch 

Abrig bleiben mochte, berwieſen werden ſollllX4lu. 

Danzig, den 27. Juni 189. X S er 
Boöniglich Preuß, Land und Stadtgericht. s 


$6. Da über den Nachlaß des am 11. Februar d. F. bieſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Noel Grange auf den Antrag ſeiner Benefickal⸗Erben der erbſchaft⸗ 
liche Liquldations,Prozeß von uns eröffnet worden, f» werden alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger deſſelben zur Liquidation ihrer Forderungen und zur Erklaͤrung über die Vei⸗ 
behaltung des von uns zum Int rims⸗Curator beſtellten Juſtiz⸗Commiſſarius 
Matthias zum Termin auß 0p ow A E 5 
f den 30. September c. Vormittags 11 U ht: 
vor dem Herrn Sands und Stadt, GerichtsRath Gerlach in das Geſchaͤfts Zimmer 


* 


' 


See 


TU Gerichts 1 pietre in Perſon oder ud. zulkkigen Debollmächtigken : 


unter der, Verwarnung vorgeladen, daß bie Ausbleiben den aller ihrer etwanigen 


Vorrechte für ber luſtig erklart und mit ih en. Forderungen nur au das jenige vers, 
wieſen werden ſollen, was nach Deus der ila meldenden Gläubiger von | 


der Maſſe nod) übrig bleiben möchte. 
Danzig, den 9. Juni 18399... 
Königlich Preußiſches Land; und Stadtgericht. 
. — . — — 
Getreidemarkt zu Danzig, vom 13, bis incl. 16. September 1839. 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Saft. ſind 205127 Laſt Getreide überhaupt 
M SE geſtellt worden. Davon 14305 Laſt don dul und 632 gaft grfpei chert 
R 0 apu 


] Weisen. zum Ver⸗ us [oe | pee Erbſen. 
BL —— 2m | 


38372 150 


1. Verkauft, Laſten: 8 
Gewicht, Pfd. 2 5—132 = 


ud tes 
| 


denen m! 10945 3015s 1 15 | DUE 
2. Vom Lande: E : 
| ® große 27 E 
d. Schfl. Sgr. 72 30 1 = men 16 40 
Zu, 


Thorn find poffet vom 10 bis inel.13. Sept. 1839 an Haupt-Producke und 


* dat Danzig beſlimmt: 


313 Saft 93 Schffl Weizen. 1 
20999 Platten Zink. (12249 I) ^ — 
380 etd fibtene. Balken. 


S bf fs Rap por . 
Den 13. September angekommen. RE 
chilling — Liberkte — Dover — Leer. Ordre. ] 


J. S 
G. E. Brockema — Heleching Chriſtina — Amſterdam — Ballaſt. Ordre 
is W. Jobannsſohn — Anna Heurſette — Königsberg — Banff mit dafegiere 


o EN 


— 1946 x 


Geſegel t. 
P. Möller — Triton — London — Gelreide. 
C. Schultz — Leopoldine — — 
J. J. Wallis — Boruſſia — — 
F. Nunn — Dart — — 
F. W. Puſt — Eliſe — — i 
J. C. Kaſten — Eliſe — — ! 
J. F. Erich — Hercules — Neweaſtle 
C. F. Platb — Freundſchafl — Amſterdam — Getreide. 
W. W. Smit — de jouge Smit — n a — Holz. 
T. Willemſen — Janus — Norwegen — Ball alat, 
$5 Bee — Wingyett — Oſt⸗See 
J. D. Buſch — Louiſe — — 
E, Paulſen — Dover — — 


Wind S. 


